Im folgenden 3 Widerspruchsmuster gegen die medl-Gaspreiserhöhung zum 
1. Feb. 2010. 
· Auf Seite 1 für medl-Kunden, deren „alter“ Sondervertrag noch läuft (i.d. Regel noch bis zum 31.5.2010) und für die deshalb eine Preiserhöhung unzulässig ist.
· Auf Seite 2 ein Widerspruchsvordruck für medl-Kunden, für die ein „neuer“ Sondervertrag gilt, i.d. Regel seit 1.10.09.

· Auf Seite 3 für alle, die nicht genau wissen, ob sie noch einen gültigen „alten“ Sondervertrag haben oder überhaupt keinen. Dieses Widerspruchsmuster kann von jedem medl-Kunden benutzt werden.

Nicht vergessen: Diese Hinweise sowie alles jeweils Nichtzutreffende löschen oder ändern!
(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den………....

Kundennummer …….
Ihr Schreiben vom 12.12.2009
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 12.12.09 kündigen Sie zum 1. Februar 2010 beim Arbeitspreis  eine Gaspreiserhöhung von 0,34 Ct/kWh an, das sind 8,2% mehr.  Mein Sondervertrag mit Ihnen hat noch eine Laufzeit bis 31.5.2010. Aufgrund der darin festgeschriebenen unwirksamen Preisanpassungsklausel gilt für mich weiterhin der von mir akzeptierte Arbeitspreis von netto 3,32 (3,92 o.a.) Ct./kWh. Logischerweise gibt es deshalb weder Grund noch Anlass, den monatlichen Abschlag zu ändern.

Ob ich mit Ablaufen des Sondervertrages weiterhin medl-Kunde bleiben werde oder nicht, das werde ich zu gegebener Zeit entscheiden. Ich fordere Sie daher auf, mich bis dahin von Rundschreiben wie dem o.g. zu verschonen, die auf unser Vertragsverhältnis nicht zutreffen.

Ich erkläre hiermit erneut ausdrücklich, dass ich künftige Zahlungen nur unter dem Vorbehalt leiste, auch deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen, um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern. Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)
(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den………....

Kundennummer …….
Widerspruch gegen Ihre Gaspreiserhöhung zum 01.02.2010
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 12.12.09 kündigen Sie zum 1. Februar 2010 beim Arbeitspreis  eine Gaspreiserhöhung von 0,34 Ct/kWh an, das sind 8,2% mehr.  Sie begründen das damit, dass Ihre Bezugskosten gestiegen seien wegen der angeblichen Erdölpreisbindung Ihrer Beschaffungskosten. Im Hinblick auf die tatsächlich um mehr als zwei Drittel gefallenen Erdölpreise im letzten Jahr, die in diesem Sommer zwar wieder stiegen, allerdings auf weniger als die Hälfte des Höchstwertes von Sommer 2008, liegen Ihre Erdgaspreise auch ohne Erhöhung noch deutlich zu hoch, wenn man die Ölpreisbindung als Bewertungsmaßstab nimmt.

Deshalb halte ich trotz der von Ihnen vorgenommenen vorherigen Preisabsenkungen Ihre heutigen und erst recht Ihre neuen Preise ab dem 01.02.2010 für unbillig i. S. d. § 315 Abs. 1 BGB. Insoweit fordere ich Sie erneut auf, den von Ihnen verlangten Gesamtpreis durch rechtlich geeignete Maßnahmen mir gegenüber nachzuweisen. 

Bis dahin widerspreche ich auch der Billigkeit der von Ihnen künftig verlangten Erdgasgesamtpreisen. 
Sie haben in 2009 meinen ursprünglichen Sondervertrag mit Ihnen, der bekanntlich unwirksame Preisanpassungsklauseln enthielt, gekündigt. Seit 01.10.09 läuft nun der neue Erdgaslieferungsvertrag mit Ihnen. Die darin enthaltenen Preisanpassungsklauseln sind aber ähnlich einseitig wie die vorherigen, so dass sie einer gerichtlichen Überprüfung ebenfalls nicht standhalten könnten. Auch deshalb widerspreche ich der o.g. Gaspreiserhöhung, deren Berechtigung gemäß des neuen Sondervertrages nicht erwiesen und höchst fraglich ist. 
Aus all den Gründen heraus sehe ich auch keine Veranlassung, meine monatlichen Abschlagszahlungen zu erhöhen, wie es von Ihnen ab dem 01.03.2010 vorgeschlagen wird.

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, dass ich künftige Zahlungen nur unter dem Vorbehalt leiste, auch deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen, um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern. Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)
(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den………....

Kundennummer …….
Widerspruch gegen Ihre Gaspreiserhöhung zum 01.02.2010
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 12.12.09 kündigen Sie zum 1. Februar 2010 beim Arbeitspreis  eine Gaspreiserhöhung von 0,34 Ct/kWh an, das sind 8,2% mehr.  Sie begründen das damit, dass Ihre Bezugskosten gestiegen seien wegen der angeblichen Erdölpreisbindung Ihrer Beschaffungskosten. Im Hinblick auf die tatsächlich um mehr als zwei Drittel gefallenen Erdölpreise im letzten Jahr, die in diesem Sommer zwar wieder stiegen, allerdings auf weniger als die Hälfte des Höchstwertes vom Sommer 2008, liegen Ihre Erdgaspreise auch ohne Erhöhung noch deutlich zu hoch, wenn man die Ölpreisbindung als Bewertungsmaßstab nimmt.

Deshalb halte ich trotz der von Ihnen vorgenommenen vorherigen Preisabsenkungen Ihre heutigen und erst recht Ihre neuen Preise ab dem 01.02.2010 für unbillig i. S. d. § 315 Abs. 1 BGB. Insoweit fordere ich Sie erneut auf, den von Ihnen verlangten Gesamtpreis durch rechtlich geeignete Maßnahmen mir gegenüber nachzuweisen. 

Bis dahin widerspreche ich auch der Billigkeit der von Ihnen künftig verlangten Erdgasgesamtpreisen. 
Aus all den Gründen heraus sehe ich auch keine Veranlassung, meine monatlichen Abschlagszahlungen zu erhöhen, wie es von Ihnen ab dem 01.03.2010 vorgeschlagen wird.

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, dass ich künftige Zahlungen nur unter dem Vorbehalt zahle, auch deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen, um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern. Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)
